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1 Durchgeführte Arbeiten und Vergleich mit 

Vorhabenbeschreibung 

Als erfahrener Anbieter von Mobilfunksystemen und Antennenlösungen hat Ericsson Antenna 

Technology Germany GmbH (EAG) innerhalb des Gesamtvorhabens die Projektkoordination 

übernommen (WP0) und zusammen mit den Partnern die Anforderungen an Komponenten für 

das Gesamtsystem definiert (WP1). Des Weiteren hat die EAG im Projekt wichtige 

Entwicklungsaufgaben übernommen. Unter Beteiligung einer Forschungsabteilung im Bereich 

der Antennentechnologien hat die EAG in WP3 Antennenstrukturen für Einzel- und 

Gruppenstrahler mit Hilfe von 3D Vollwellenlösern entwickelt. Darüber hinaus wirkte die EAG 

als Gesamtkoordinator in allen Arbeitspaketen mit, insbesondere um sicherzustellen aus den 

Einzelkomponenten ein den Spezifikationen entsprechendes komplexes Gesamtsystem zu 

realisieren.  

Entgegen der ursprünglichen und bewilligten Planung wurden die FE-Fremdleistungen 

(Unterauftrag Ericsson Schweden) nicht erbracht und somit auch nicht abgerechnet. 

Zusätzlich wurden ressourcenbedingt weniger Personalkosten abgerechnet, was zusammen 

dazu führte, dass weniger als die bewilligten Mittel abgerufen wurden. Ericsson hat das Projekt 

zum 14.10.2025 beendet. Eine kostenneutrale Verlängerung, wie die anderen  Projektpartner, 

wurde nicht beantragt.  

 

2 Zahlenmäßiger Nachweis (Übersicht) 

Die unten stehende Tabelle fasst die Positionen des zahlenmässigen Nachweises 

zusammen. 

Tabelle 1: Zahlenmässiger Nachweis 

 Selbstkosten des 
Vorhabens 

Eigentanteil des 
Antragstellers 

Verwendung 

Material - € - € - 

Personalkosten 196.297,13 € 98.148,56 € AP1, 2, 5, 6 

Reisekosten 3.700,07 € 1.850,03 € Projekttreffen,   

 

Die Personalkosten wurden genutzt um alle Arbeitspakete mit Fachpersonal zu bearbeiten. 

Die Reisekosten setzen sich zusammen aus Reisen zu Projekttreffen, dem Besuch der 6G 

Plattform-Konferenzen in Berlin und der Teilnahme am 6G Summit 2024 in Dresen. Tabelle 2 

listet alle Reisen auf: 

 

Tabelle 2: Teilnahme an gemeinsamen Treffen  und anderen Dienstreisen 

Datum Anlass und Ort 
Hauptergebnisse Ericsson Anzahl 

Personen 

22.11.-
23.11.2022 

Präsenz-Kickoff-Treffen in 
Rosenheim (Ericsson) 

Abstimmen der Projektziele 3 

30.01.-
01.02.2023 

Systemarchitektur 
Workshop in Berlin(IZM) 

Erste Skizze der Systemarchitketur 
erarbeitet 
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26.06.-
02.07.2023 

6G Plattform Konferenz in 
Berlin 

Vorstellung des Projektes 2 

26.10.-
27.10.2023 

Projekttreffen in München 
(Infineon) 

Status Update 2 

18.4.-19.4.2024 
Projekttreffen in Freiburg 
(IAF)  

Fokus auf erster Hardware-
Evaluation 

3 

13.05.-
15.05.2024 

6G Summit in Dresden 
Vorstellung der Projektergebnisse 
auf Ericsson-Stand 

1 

01.07.-
05.07.2024 

6G Plattform Konferenz in 
Berlin 

Vorstellung des Projektes auf 
eigenem Ausstellungssstand 

1 

16.10.-
17.10.2024 

Projekttreffen in Ulm (Uni) 
Status Update 2 

13.03-14.03. 
2025 

Projekttreffen in Dresden 
(TU) 

Status der Systemintegration  1 

30.06.-
04.07.2025 

6G Plattform Konferenz in 
Berlin 

Hardware Demos auf eigenem 
Ausstellungssstand 

1 

13.03-14.03.2025  
Projekttreffen in Erlangen 
(FAU) 

Status der Systemintegration  1 

 

 

3 Ergebnisverwertung 

Die Ergebnisse des Projekts wurden bereits während der Laufzeit innerhalb von Ericsson 

verbreitet. Hierfür wurden die Ergebnisse regelmäßig in internen Technologegremien berichtet 

und diskutiert. Darüber hinaus wurden auch die Erkenntnisse der anderen industriellen und 

akademischen Partner in die Ericsson-Organisation getragen. Darüber hinaus konnte anhand 

von verschiedenen öffentlichen Vorträgen internationale Sichtbarkeit geschaffen werden.  

Untersuchungen, die in der Tiefe ohne Fördermittel nicht möglich gewesen wären haben einen 

Know-How-Aufbau ermöglicht, der auch in andere Bereiche transferiert werden kann. 

Nicht zuletzt bot auch die 6G-Plattform die Möglichkeit zum wichtigen Austausch mit 

Universitäten, Unternehme aus der Lieferkette und Netzbetreibern, also unseren Kunden. 

Während der Projektlaufzeit hat sich gezeigt, dass eine wirtschaftlich-technische 

Erschliessung des SubTHz-Frequenzbereichs  auch in der Standardisierung langsamer 

voranschreitet als vermutet. Eine direkte Produktverwertung ist deshalb derzeit nicht zeitnah 

möglich. 

4 Wissenschaftlich technische Projektergebnisse 

4.1 Arbeitspaket 0 Management und Wissenschaftskommunikation 

Im von EAG geleiteten AP0 war EAG zuständig für die Projektkoordination und –

kommunikation, sowohl intern als auch extern. Insbesondere wurden folgende Aufgaben 

unternommen  
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• Pflegen und Etablieren der Kontakte zum Projektträger, BMBF, VDI/VDE und der 6G-

Plattform 

• Überwachung des Projektfortschritts anhand der Projektberichte und Meilensteine und 

Nachverfolgen der Projektergebnisse, Anstoßen und Pflegen der Kooperationen 

zwischen den Partnern und das Verwalten des Risikomanagements 

• Förderung des Austauschs von Erkenntnissen und Ergebnissen zwischen den 

Partnern durch Projekttreffen, Telefonkonferenzen und AP-spezifischen 

Arbeitsdokumenten 

• Bereitstellung von Kommunikations- und Kooperationsplattformen (gemeinsames 

Sharepoint) 

Hauptinstrumente dafür waren regelmäßige Telefonkonferenzen mit den anderen 

Arbeitspaketleitern alle 6 bis 8 Wochen und halbjährliche Präsenztreffen mit allen 

Projektpartnern.  

 

 

 

 

4.2 AP1 Systemspezifikation 

Ziel dieses von der EAG geleiteten Arbeitspaketes war es, Applikationen für die Anwendung 

der im Projekt erforschten Technologien zu betrachten und zu entwickeln. Es wurden 

Erkenntnisse und Anforderungen für die Normierung, Standardisierung, Nachhaltigkeit und 

Sicherheit (Security) erarbeitet. Aus den Applikationen wurden die Spezifikationen für das 

Antennenmodul abgeleitet.  

EAG brachte dabei ihr Wissen aus den Bereichen der Antennen-, Radio-, und 

Gesamtsystemspezifikation ein. Der Hauptfokus der EAG lag dabei auf der Antennen- und 

Systemspezifikation. Gemeinsam mit den Partnern wurden Applikationen definiert, eine 

Systemspezifikation erstellt und die daraus resultierende IC Architektur erarbeitet. Die unten 

stehende Abbildung zeigt als Beispiel für ein Arbeitsergebnis das Blockdiagramm der In 

tegration des Gesamtsystems.  

Figure 1 Gruppenbild Präsenztreffen bei Infineon in München 
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4.3 AP3 Antennenentwicklung 

Basierend auf den in AP1 definierten Ergebnissen wurden in AP3 die Antennen für das 

Package des analogen Front Ends der RU entwickelt (Antenna in Package). Dabei wurden 

bzgl. des Antennendesigns von den beteiligten Partnern unterschiedliche Konzepte verfolgt, 

um verschiedene Szenarien aus AP1 zu adressieren und um einen Performanzvergleich zu 

ermöglichen. Mittels 3D-Vollwellenlöser wurden Antennenmodelle auf Leiterplattenbasis in 

den unterschiedlichen Konzepten für das Gesamtmodul hinsichtlich der Anpassung und 

Abstrahlung entworfen. In Abstimmung mit den Partnern wurden hierbei technologische 

Anforderungen diskutiert und ggf. durch die EAG mittels Simulationen unterstützt. Basierend 

auf diesen Erkenntnissen haben EAG und das Fraunhofer IZM verschiedene Modelle und 

Designs von Einzelstrahlern sowie Gruppenstrahlern entwickelt. Mittels 3D-Vollwellenlöser 

wurde die verschiedenen Einzelstrahler/Gruppenstrahler modelliert und analysiert. Das 

Verhalten der entworfenen Gruppenstrahler im Verbund mit dem gesamten Antennenlayer der 

AiP Bausteine wurde untersucht.  

Die unten stehende Abbildung zeigt ein von der EAG entwickeltes Antennenkonzept mit 8 

Strahlern das mit der Packaging -Technologie des IZM kompatibel ist. Es handelt sich um ein 

planar aufgebautes Patch-Konzept. Die Abbildung zeigt zusätzlich die simulierte  Anpassung, 

die im Bereich von 130 und 150 GHz ausreichend gute Werte aufweist. Auch die 

Abstrahlcharakteristik und der Antennengewinn erfüllen die angestrebten Spezifikationen.  

 

Figure 2 Blockdiagramm Integration Gesamtsystem 



6G TERAKOM – Abschlussbericht Ericsson Rosenheim 

  7 

 

 

 

 

4.4 AP4 bis 6  

Als Projektkoordinator begleitete Ericsson auch die übrigen Arbeitspakete aktiv. Als erfahrener Anbieter 

von Systemlösungen unterstützte EAG die anderen Partner mit ihrem Know How auf dem Gebiet 

Hochfrequenzdesigns sowie ihre Erfahrung aus der Systemintegration.  

Die EAG besitzt darüber hinaus weitreichende Erfahrung in der OTA Verifizierung und unterstützte die 

Antennen-Charakterisierung in Durchführung und Auswertung sowie dem Vergleich der 

Messergebnisse. 

Figure 3 4x2 SubArray Performance 


